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Adoptionshilfe-Gesetz: Bundesrat soll Vermittlungsausschuss anrufen
Dramatische Verschärfung der Diskriminierung von Zwei-Mütter-Familien könnte über
Jahre bestehen bleiben!

Mit der Verabschiedung des Adoptionshilfe-Gesetzes durch den Bundestag droht zum 01.

Oktober 2020 eine Verschärfung der Diskriminierung von Zwei-Mütter-Familien im Verfahren

der Stiefkindadoption. Das Gesetz ist im Bundesrat zustimmungspflichtig. Daher hat der

Lesben- und Schwulenverband (LSVD) alle Landesregierungen angeschrieben mit der Bitte, das

Adoptionshilfe-Gesetz so nicht passieren zu lassen. Anlässlich dazu erklärt Gabriela Lünsmann,

Mitglied im Bundesvorstand des Lesben- und Schwulenverbandes (LSVD): 

Der Lesben- und Schwulenverband (LSVD) fordert alle Landesregierungen dazu auf, die

dramatische Verschärfung der Ungleichbehandlung von Zwei-Mütter-Familien und ihrer

Kinder zu verhindern. Diese Familien dürfen nicht zu Leidtragenden einer verschleppten

Abstammungsrechtsreform werden! Der Bundesrat sollte das Adoptionshilfe-Gesetz so nicht

passieren lassen, sondern den Vermittlungsausschuss anrufen.

Der Verweis auf eine bevorstehende Reform des Abstammungsrechts ist unzureichend.

Bundesjustizministerin Christine Lambrecht scheint das Thema nicht auf ihrer Agenda zu

haben. Nach wie vor gibt es dazu noch nicht einmal einen Zeitplan. Der LSVD befürchtet

inzwischen sehr stark, dass es in dieser Legislaturperiode keine Reform mehr geben wird.

Aufgrund der Bundestagswahl im kommenden Jahr ist dann kaum vor 2022/2023 mit einer

Reform zu rechnen. Die Verschlechterung der Situation von Zwei-Mütter-Familien durch das

Adoptionshilfe-Gesetz würde also über Jahre bestehen bleiben! Daher muss der Bundesrat auf

den Vermittlungsausschuss zum Adoptionshilfegesetz bestehen, um diesen Punkt des Gesetzes

zu ändern.

Anlässlich des Muttertags am 10.05. hat der LSVD zusammen mit All Out 53.500 Stimmen an

Bundesjustizministerin Christine Lambrecht für eine sofortige Reform des Abstammungsrechts

übergeben. Die Petition hat inzwischen über 61.000 Unterschriften. [https://action.allout.org/de/a/

regenbogenfamilien/]  Ministerin Lambrecht hat auch diese bislang ignoriert. Die Zeit drängt!

Hintergrund

Zwei-Mütter-Familien erfahren bereits aktuell eine erhebliche Diskriminierung durch den Zwang

zur Durchführung eines förmlichen Adoptionsverfahrens als einziger rechtlicher Möglichkeit zur

Erlangung der gemeinsamen Elternschaft. Sie sind die einzigen Eltern, in deren Partnerschaften

und Ehen Kinder hineingeboren werden, die gegenüber dem Jugendamt und dem Familiengericht

ihre Eignung als Eltern nachweisen müssen. Diese Diskriminierung wird durch das verabschiedete

Adoptionshilfe-Gesetz weiter massiv verschärft. Sie sollen nun zusätzlich auch eine verpflichtende

Beratung absolvieren. Der Nachweis dieser Beratung wird zwingende Antragvoraussetzung für die

Adoption sein. So drohen noch längere Wartezeiten bis zur rechtlichen Absicherung ihrer Kinder.
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- Warum wird das Adoptionshilfe-Gesetz die Diskriminierung von Zwei-Mütter-Familien

verschärfen? [https://www.lsvd.de/de/ct/1706-diskriminierung-von-lesbischen-familien-wuerde-

sich-durch-adoptionshilfe-gesetz-verschaerfen]

- Was fordert der LSVD für Regenbogenfamilien? LSVD-Positionspapier "Regenbogenfamilien im

Recht" [https://www.lsvd.de/de/ct/458-was-fordert-der-lsvd-fuer-regenbogenfamilien-]

- Kein Kind darf bezüglich seiner Familienform diskriminiert werden. Engagement für Reform im

Abstammungsrecht zur Absicherung von Regenbogenfamilien [https://www.lsvd.de/de/ct/2506-

reform-im-abstammungsrecht-regenbogenfamilien-endlich-rechtlich-absichern]

Der Lesben-und Schwulenverband (LSVD) ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt die

Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen

Menschen (LSBTI).

Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil

gesellschaftlicher Normalität akzeptiert und anerkannt werden.
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